
Exploſionsfurcht In die Geſellſchaft geh ich nicht da iſt es
mir zu r Reden Sie keinen Unſinn auf dem Ball giebt esnur Jeden ſte Eben darum

O wehl Ah Sie ſind alſo jetzt verheirathet Wann haben Sie
denn Jhre Frau kennen gelernt Verheirathet bin ich ſchon ſeit drei
Jahren meine Frau habe ich ab erſt geſtern Nacht kennen gelernt als
ich gegen drei Uhr ſtark angeheitert heimkehrte

Beim Muſikalienhändler Kunde Here Sie haben mich ganz
infam beſchwindelt Buchhändler Was fällt Jhnen ein Das muß ich
mir verbitten Kunde Hat ſich was zu verbitten Jch habe von
Jhnen für drei Mark hundert Lieder mit Singſtimme vor drei Wochen
gekauft und die Letztere fehlt mir heute noch
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Modernes Kind Fritzchen zur Mama die ihm eben ein Märchen
erzählt hat Du Mama der kleine Junge in dem Märchen welchem die

5 drei Wünſche erlaubte iſt doch eigentlich ein rechter Eſel geweſen
ama Wieſo denn Fritzchen Fritzchen Weil er ſich kein Bicycle

gewünſcht hat

Benutzte Gelegenheit Er Jch denke ich muß der Geſchichte
ein neues Mäntelchen umhängen Sie Weißt Du was Männchen
Da kannſt Du mir auch gleich ein ſolches umhängen

Das theure Geſchirr Na Sie waren doch erſt ſo zufrieden mit
hrer neuen Köchin und jetzt ſind Sie ſo verſtimmt Wiſſen Sie ſeit
e im Hauſe iſt haben wir fortwährend Zerwürfniſſe
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Anzüglich Schulze alter Corpsbruder Jch ſage Jhnen wie ich

jung war habe ich ſchrecklich ochſen müſſen Lehmann Ja das bringt
manchmal die natürliche Veranlagung ſo mit ſich
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Beim Pferdehändler Pferdehändler um Käufer Sie wollen
den Gaul nicht kaufen weil er vorhin ausſchlug Käufer Ja das iſt
für mich ausſchlaggebend

Früher und jetzt Student ſtark beſchmißt zu einem älteren
Herrn Was Sie wollen als Student fünfzehn Forderungen erhalten

ben und haben doch keinen einzigen Schmiß Da haben Sie die
orderungen wahrſcheinlich gar nicht angenommen oder was haben Sie

ſonſt gethan Herr Parirt
2
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Jhre erſten Worte A von einem Rad Unfall erzählend Jch
e alſo die junge Dame unter dem Rade welches nur ein wirrer Eiſen
raht Haufen war mit vieler Mühe hervor Die Aermſte war nämlich

ohnmächtig und es dauerte mehrere Minuten ehe ſie ihre Sprache wieder
fand Was waren denn ihre erſten Worte Sie ſagte
unter holdem Erröthen Ach haben Sie vielleicht eine Stecknadel

Zu ſpät Ich höre Sie haben ſich verheirathet Aber ich komme
wohl mit meiner Gratulation etwas ſehr ſpät wie Jch ſollt s meinen
Die Hochzeit war ja ſchon vor drei Wochen
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Beſtrafte Neugier Anwalt Dümmler nach der Freiſprechung
ſeines Clienten zu einem Geſcho umn Die Sache iſt jetzt vorüber mein
lieber Scharf und Sie können mir alſo ganz ruhig mittheilen wie die
Jury eigentlich dazu kam meinen Clienten freizuſprech u Geſchworener
Ja ſehen Sie wir argumentirten eben der Mann müſſe unſchuldig ſein
ſonſt hätte er nicht gerade Sie als Anwalt engagirt

Gründe 1 Student Warum haſt Du denn den Wiedenbauer
e 2 Student Der Frechling hat mich im Gaſthaus fixirt

Student Und warum den Zeidler 2 Student Der unverſchämte
Tropf hatte von meiner Anweſenheit gar keine Notiz genommen

Feine Schmeich elei Höre Karlinc durch die Zubereitung dieſes

Beefſteals von Deiner Hand wird det Rindvich jeradezu jeadelt
7

Daher Was war denn der Willem während ſeiner Militärzeit
Soviej ick weeß Kanonier Siehſte daher ſieht der Kerl voch

ſo protzig aus
4 9Einzigſtes Hinderniß Das iſt gar keine Frage ich wäre längſt

durch meine Erfindungen auf dem Gebiete der Asronautik ein berühmter
Mann geworden hätte mich das Schickſal nicht mit dem Namen Schulze
auf die Welt kommen laſſen

Stimmt Schwiegermutter in zpe Und wie denken Sie über die
Mama Jhrer Zukünftigen haben Sie auch ſchon ſo nette Scherze über
Schwiegermütter gemacht Schwiegerſohn Aber ich bitte Sie meine
Gnädige im Gegentheil bei der Schwiegermutter hört jeder Witz auf
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Diſtinktion Heißt denr Er nicht Bendele Er Schafs
kopf Er Außuwarten Herr Feldwebel Aber zum Henlec warum
giebt Er denn nicht Apell Er Eſel wenn man hundert Mal nach Jhm
ruft Oder iſt Er vielleicht dickohrig Das nicht Herr Feldwebel
Aber wiſſen Sie Bendeie ſo heiß ich bloß wenn ich mich ſchreibe wenn
man mir aber ruft ſo heiß ich Hansjörg
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Gut geſagt CirkusHabitus zum Schlangenmenſchen Nun
mein Lieber ſind Sie mit Jhrer Gage zufrieden Akrobat Na man
ſchlängelt ſich ſo durch

Der materielle Fritz Karl während einer Bootfahrt Sieh
mal Fritz dieſe herrliche Landzunge da drüben Fritz ein ſehr materieller
Menſch Ach ja aber eine Seezunge iſt mir doch lieber

c

Meiſter im Fach Ihr Schneider muß ein großer Meiſter in
ſeinem Fach ſein das ſieht man Jhnen an Wieſo meinen Sie das

Nun er macht doch für Sie die ſchön gebogenen Hoſen

Weshalb ſich Herr Lehmann nicht mehr amüſirte Herr
Lehmann der am liebſten allein das heißt ohne ſeine Alte ausging
war eines Sonntag Nachmittags zum Schützenhof gegangen während
ſeine beſſere Hälfte mit einigen Freundinnen eine Kaffeewirthſchaft beſuchte
Gegen Abend tauchte plötzlich Herr Lehmann ebenfalls hier auf Na
Papa begrüßt ihn ſeine Alte ick meene Du wärſt uff n Schützen
hofe Nee antwortet er ick jing wieder weck ick amüſirte mir
nich mehr Unterdeß kommt der Kellner und bietet ihm ein Glas Bier
an Lehmann nimmt es und wendet ſich zu ſeiner Alten Mama
bezahl mal eben e hab keen Held mehr

Neues Wort Erſter Kneippianer der einen zweiten ängſtlich auf
der Wieſe umhertrippeln ſieht Gott welch ein Schwachmaticus

e

Wie er s ſich vorſtellte Lehrer griechiſche Geſchichte vortragendWas heißt das Mar Die Lorbeeren des Miltiades ließen den Themiſtotiee

nicht ſchlafen Max Wahrſcheinlich hat der Themiſtokles damit ſeine
Matratze ausgeſtopft gehabt

Der Repräſentationseſſer Was iſt denn das für eine
klapperdürrre Geſellſchaft an dem weißgedeckten Tiſch dort in der Mitte

Das iſt der hieſige Diurniſtenverein der feiert ſein Stiftungsfeſt durch
ein Feſteſſen Es ißt aber nur Einer Donnerwetter Ein Diurniſt
und Rebhühner Hummermayonnaiſe Champagner Das iſt ſo Ein
Feſtdiner für Alle trägt es ihnen nicht und nobel wollen ſie doch auf
treten da macht halt alle Jahre ein Anderer auf gemeinſchaftliche Koſten
den Repräſentatioseſſer
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Das Telephon Bauer Na was puſten Se denn da herein
Städtiſcher Kaufmann Jch telephonire nach der Poſt Bauer Töle

2 Was Kaufmann Te le pho nire Bauer
Was is denn das vor en Kram Kaufmann Ja ſehen Sie wenn i
hier hinein ſpreche dann hören Sie es am andern Ende von der Poſt
Bauer Wo kann das angehn Kaufmann Ja das iſt ungefähr ſo
als wenn Sie Jhren Hund hinten in den Schwanz kneifen ſo heult er
doch vorne mit dem Maule Bauer überzeugt Ja ſo

Uebertrumpft Neulich ſah ich einen Mann ohne Hände der
Klavier ſpielte Das iſt noch gar nichts Ueber mir wohnt ein junges
Mädchen ohne Stimme welches ſingt

Knackmandeln
Auflöſung des 331 Preisräthſels Elle Elle

Richtige Löſungen gingen ein 8 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 51 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Anna Otto F Eylau Geſchw Dubbick J G H
Marſch Margarethe Thieme E Schlecht

von auswärs von Carl Naether Sandersleben A Martini
Balditz

Preis Hanſſ s Werke eleg geb
entfiel auf E Schlecht hier

332 Preisräthſel
Bei der Erſten ſprach zu Käthchen Drehend ſeine Feuerrädchen

Z dem allerſchönften Mädchen Lieb die Zweite ich im Freien
er verliebte Julius Sonderlich wenn ſie zu Zweien
O was iſt es ein Genuß Ja das nenn ich eine Luſt

Auf der zweiten Silbe Rauſchen Da hüpft s per mir in der Bruſt
Jn der Ecke hier zu lauſchen Kühner wurde da der Freier
Wo man ſo ganz ungeſehn Und er ſprach mit großem Feuer
Sich in Träumen kann ergehn Morgen früh im Morgenglanze

Mehr noch ſprach das ſchöneKäthchen Wollen machen wir das Ganze

Preis Deutſche Dichter in Wort und Hild eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonneuten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber

angeben
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Humoriſtiſch
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
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Nr 48 Halle a denMas der Hahn kräht
Jch weiß wirklich nicht mehr wer es geſagt aber irgend

Einer hat einmal das Diktum gelaſſen ausgeſprochen
Jeder Menſch hat das unbeſtrittene Recht ſich ſo gut zu

blamiren als er nur kann Keine Seit iſt geeigneter
die Wahrheit dieſer Behauptung zu erhärten als die unſrige
Ueberall wohin man blickt Blamagen große unge

heure Blamagen und ganz kleine die nicht minder im kleinen
Kreiſe compromittirend ſind wie die großen vor aller
Oeffentlichkeit

Unſere Rieſenlitteratur umfaßt Werke über alles und
jedes aber ein Werk über die Frage Wie blamire ich
mich am ſicherſten 7 iſt noch nicht darunter Und doch
wäre es das FZeitgemäßeſte denn nach der allgemeinen Sucht
ſich zn blamüren zu ſchließen herrſcht die Tendenz dazu ſo
zwingend vor daß ſie alles in ihren Bann zieht

Der ſchöne wälſche Hahn der auf unſerem Hofe auf
dem Miſthaufen ſonſt am lauteſten krähte iſt ſeit ein paar
Cagen recht ſtill und in ſich gekehrt Frau Kratzefuß die
weiße elſäſſiſche Henne ärgert ihn augenſcheinlich nachdem
ſie die Meinung kundgegeben zwei Füße wären für einen
richtigen wälſchen Hahn zu wenig drei Füße wären
das niedrigſte was er verlangen könnte Und das kleine
kecke Kalekut Hähnchen hat den Düngerhaufen kurzweg
Ue du diable getauft Freilich kam es damit in eine

rieſige Debatte mit den anderen jungen Hähnen die da
meinten dieſer ſchöne und duftende Ort dürfte nicht mit dem
Namen irgend einer kleinen obſcuren Inſel ſondern müſſe
mit dem Namen der ſtolzen Hauptſtadt Paris belegt werden
Und als der wälſche Hahn während dieſes Wortwechſels
wüthend nach imaginären Körnern zu oberſt dieſes Haufens
pickte rief ihm das naſeweiſe Kalekut Hähnchen zu Aha
der Oberſt Picquardl Das war das Signal zu einer
fürchterlichen Scene

Ein galiziſches Hähnchen gebot piepſend Ruhe und
wollte ſich zum Präſidenten des Hühnerparlaments
aufwerfen Das wäre noch Schöneres Pardon
ſchöner rief der Cruthahn der blauroth vor Horn heran
gekollert kam laſſen Sie mich reden meine Herr

en Aber da kam er ſchön an Zwanzig dreißig
er begannen mit einem Male zu krähen ein paar

2 8 November 1897
böhmiſche Hähne nahmen das als Kampfmittel und hieben
und biſſen auf die anderen los Das galiziſche Hähnchen
flog angſtkreiſchend von dannen nur in den rothen Augen
des wälſchen Hahnes blitzte etwas wie Schadenfreude und
mir war s als ob er wenn er zufällig den Doppel
adler in der Nähe gehabt hätte zu dieſem geſagt haben
würde Monſieur jeder hat das Recht ſich ſo gut zu
blamiren als er nur kann

In der That der Dämon der Blamage hat eine ſchier
unerſchöpfliche Rüſtkammer für die Regierungen hat er ein
Extrakabinet für die franzöſiſche hat er ſich ein Lager von
Hampelmännern zugelegt die unter dem Arme ein Mi
niſterportefeuille und auf der Bruſt die Shrenlegion tragen
Dieſes Lager das noch für ein Dutzend Jahre aushält trotz
dem es rieſig aſſortirt iſt deckt den ganzen Bedarf den
unſere ſo blamage begierigen weſtlichen Nachbarn haben
Für die öſterreichiſche Regierung allein iſt ein ganzes Arſenal
von Requiſiten da Eine Vebenabtheilung dient ausſchließ
lich dazu um Parlamentarier modern und zweckmäßig aus
zurüſten Da ſind Pultdeckel um die Ruhe aufrecht zu er
halten Crillerpfeifen und Kuhglocken um die Eintönigkeit
des geſprochenen Wortes durch andere Töne angenehm und
würdig zu unterbrechen Federmeſſer um den perſönlichen
Eindruck zu verſtärken Becher mit Waſſer um durch die An
wendung der Kopfdouche heilſam auf die Kopfnerven ein
zuwirken ſogar Tüten mit Bonbons aus denen man wenn
man in high spirits oder auch gut weaneriſch ſtiervoll in
das Parlament kommt einen Miniſter mit dem Anbieten
von Bonbons von ſeinem Platze und aus ſeiner Ruhe zu
vertreiben Die Abtheilungen für die Türkei Griechenland
und ſonſtige Staaten gleichen Kalibers ſind geräumt und
leer Man hat ſich dort in den letzten Jahrzehnten ſtets ſo
ausgiebig blamirt daß dort zu blamiren nichts übrig bleibt In
die Abtheilung für unſer geſegnetes Deutſchland werfe ich gar
keinen Blick Seitdem der dolus eventualis als Requiſit
hinausgeſchafft worden iſt könnte er juſt wider mich heraus
geholt werden wenn ich allzu neugierig wäre Nun habe
ich ganz leiſe flüſtern hören der Dämon der Blamage hielte
auch für uns ſeine ſtattliche Anzahl von Requiſiten zu ge
legentlicher Verwendung bereit nur nicht ſo entſetzlich grobe
wie für die anderen Jn die Requiſitenkammer für das
deutſche Parlament habe ich einen Blick geworfen Jch ſah
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aur eine zerriſſene Hoſe einen ch mit einem AktenS darauf und eine ganz e e denn
eine Hälfte derſelben war roth die andere ſchwarz

bemalt und der Ulöppel war eine ganz gelungene Nach
des deutſchen Michels mit der rig

unermeßlich iſt s Privat Heughaus des Dämons
der Blamage Da kommen zu den thatſächlichen Requiſiten

auch andere Geberden Geſten und ſonſtige nicht
greifbare Dinge Und wie ich noch darüber nachſann fielen
mir ein paar nied Blamagen ein die ganz in der Vähe
in einer deren Namen ich augenblicklich vergeſſen habe
aber ich glaube er fing mit dem Buchſtaben Halle an
paſſirt ſind Kommt da ein würdiger Bürger und Armen
pfleger von der Jagd heim und bringt triumphirend ſeinen
erſten Haſen nach Hauſe Der Haſe war unzweifelhaft ge

Sept aber der Dämon der Blamage hatte nur in ſeinen
uiſitenkaſten gegriffen und dem Meiſter Campe das

Etikett eines unſerer bekannteſten Wildprethändler auf den
linken Hinterlauf gebunden Frau X hatte helle Augen und
einen ſcharfen Verſtand Reſultat Herr X hat ſämmtliche
Jagdeinladungen mit einem Hinweis auf eine Erkältung
ablehnen müſſen und in der heutigen Nummer des General
Anzeigers findet ſich ein IJnſerat nach welchem in der
Magdeburgerſtraße Nr eine neue LefoucheuxFlinte nebſt
SHubehör à tout prix ſofort zu verkaufen iſt

Der kleine Student der ſeit Anfang des Semeſters in der
Parterre Stube nach dem Hofe hinaus wohnt macht ſeit
e ein namenlos unglückliches Geſicht Er hatte ſich

auf die freie fröhliche Burſchenzeit gefreut daß er es
nicht für nöthig hielt in dieſen erſten Wochen ſich um aller
hand ernſte Dinge als da ſind Jmmatrikulation Belegen
und Collegienbeſuch zu kümmern Er ſumpfte in unſeren
Mädelkneipen mit einer Ausdauer herum als ſei er ein

Feuerſalamander Bums kam geſtern ſein 4 obendrein
Für in welcher er noch an den Folgen eines ver

eten ers laborirte Erſt als der Papa den Wunſch
ausſprach einmal die Kliniken kennen zu lernen in denen
ſein filins dem edlen Berufe eines MenſchenHeilers entgegen
ſtudieren ſollte fiel der kleinen Sumpfblume mit Schrecken
ein daß er ſich eigentlich nur in gewiſſen Strecken der Ulrich
ſtraße und des es orientirt hatte und im Uebrigen
den Stadtplan kaum kannte Und ſo kam es daß er den

Papa z Reilſtraße führte und die neüe Kaſerne der
56 er als Univerſitäts Gebäude bezeichnete Der gute Papa
war Oekonom es ging von ihm die Sage daß er hinſichtlich der Uartoffeln a Magnum bonum und daneben die

dick ſten Sorten producire aber auf eine Univerſität mit
Schilderhaus und Wache ſiel er trotzdem nicht hinein

Einen kleinen ganz koſtbaren Scherz hat ſich der Dämon
der Blamage jüngſt in demjenigen unſerer Geſellſchaftskreiſe
erlaubt in dem man eben lebemänniſch lebt Ein junger
Beamter iſt mit der Cochter einer Räthin verlobt die neben
vielen ein perſönlich ſonſt recht wenig ein

me Weſen hat Beſagte Räthin hat auch ein ſehr
liches Dienſtmädchen und das benutzte der BlamageDä

mon in geradezu raffinirter Weiſe enn als jüngſt der
Bräutigam ſich oben von ſeiner Braut verabſchiedet hatte
drückte er im dunklen Hausflur dem öffnenden Weſen ein
Markſtück in die Hand nnd einen Kuß auf die Lippen
Im ſelben Augenblicke ein Schrei das Geldſtück flog auf
die Diele und der junge Kuß Attentäter angſtgepeinigt aus
dem Hauſe denn er hatte in dem Schrei der Geküßten die
Stimme ſeiner Schwiegermutter erkannt Seit vorigem
Sonntag iſt die Verlobung gelöſt und der junge Mam hat
ſich einen heiligen Eid geleiſtet nie mehr ohne Wachs
zündhölzchen auszugehen

Ich ſehe w daß Sie lächelnh
allezen getreueſtes

Hähnchen
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Wohlſituirter Kaufmann dem es an Damenbekanntſchaften fehlt ſucht
auf dieſem Wege Lebensgefährtin Blonde Damen von ſchlanker Figur
aus guter Familie von gngehme Aeußern und ſanfter Gemüthsart
wollen Adreſſen sub X O 73 in der Expedition dieſer Zeitung ver
trauensvoll abzugeben Diskretion Ehrenſache Vermögen nicht erforderlich

Triumphirend las Emmy das Jnſerat vor die erſten Sätze prestissimo
dann immer mehr grescendo und ritardando das vorletzte Wort
fortissimo mit einer langen Formate Na was ſagt Jhr dazu Giebt
es noch Jdealiſten oder giebt es keine

Wenn Du die d ſo ſtellſt haſt Du natürlich recht antwortete
Bruder Ernſt Natikrlich giebt es welche So gut wie weiße Raben
und Graf Diamanten Aber Deine Annonce da beweiſt garnichts

es 4
Garnichts
Wieſo

Weil ein Mann wohl ein Mädel nimmt wenn er ſie liebt auch wenn
ſie nichts hat Wer aber auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichem Wege
per Druckerſchwärze auf die Brautſchau geht der iſt kein Jdealiſt Ein
z verliebt ſich und heirathet oder er iſt Weiberhaſſer und bleibt

igg
Du biſt ein Peſſimiſt
Vielleicht Uebrigens können wir die Sache leicht ausmachen Jch

wette daß das Ding ſeinen Haken hat
Wie willſt Du das entſcheiden

a einfach Wir reflektiren Alſo es ſteht ein Korb Sekt Wer
ält

Jch halte ſagte Emmys Bräutigam und ſtreichelte zärtlich ihr Haar
Durchgeſchlagen jubelte Emmy

Ernſt holte das Album und blätterte darin Nummero eins ſagte
er und wies auf das Bild eines jungen Mädchens Er er aus
dem Papierrahmen und ſah es an Tin rührend ſchönes Geſicht lang
oval mit ſeltſam tiefen Augen und einer Welle lichten Haares um Stirn
und Schläfen Nimm einen Briefbogen und ſchreib Nein keinen von
Deinen goldgeränderten Einen einfachen weißen Bogen Haſt Du
Dann ſchreibe

Er diktirte und Emmy ſchrieb
Sehr geehrter Herr Schreiberin Dieſes iſt Waiſe Tochter eines

Geheimen Bauraths Ich bin zweiundzwanzig Jahre alt gänzlich ver
mögenslos und lebe als geprüfte Lehrerin in einem adligen Hauſe Von
Jhrem Jnſerat ſympathiſch berührt möchte ich den Verſuch wagen auf
ehrenvolle Weiſe aus der drückenden Lage in der ich mich befinde heraus
zugelangen und den eigentlichen Beruf der Frau zu erreichen Eine event
Antwort werde ich sub A V F auf Poſtamt 9 abholen laſſen

So nun Nummero zwei ſagte Ernſt und nahm ein zweites Bild
aus dem Album Es ſtellte eine Frau dar mit breiten Backenknochen und
ſpärlichem Haupthaar das feſt an den ſpitzen Schädel geklebt war Die
Beſitzerin des Originals war augenſcheinlich bereits in dem Alter welches
den edlen Beruf einer Pfarrersköchin zuläßt und wenn ſie auch ehrlich
m d ersis dreinſchaute ſo waren doch leider die Grazien bei ihr aus
geblieben

Die Anderen ſahen ihm lachend zu Die alte Kathrin
Ja die alte Kathrin Jhr ſollt nicht ſagen daß ich mir in dem

Streit die Schattenſeite ausgeſucht habe Er ging an die Thür und
rief hinaus Amalie kommen Sie mal herein

Die derbe Beherrſcherin des Herdes erſchien und nahm verlegen
kichernd Platz als ihr bedeutet ward welche Rolle ihr in der kleinen
Komödie zugedacht ſei So Emmy jetzt einen von Deinen gold
geränderten

Und Amalie ſchrieb nein malte mit großen eckigen Schiefertafelbuch
ſtaben was Ernſt ihr vorſprach Und waren auch die Worte nicht ihr
geiſtig z ſo war es doch die Rechtſchreibung

Das Schriftſtück ſah folgendermaßen aus
Hochgeehrter Herr Jndem ich Witfrau bin und Mein ſeliger ein

ſchönes Haus in der Adalbertſtraße und 50000 Tahler hinterlaſen mechte
ich mir gern wihder vermehlen Kinder habe ich man bloß einen der is
Törzianer auf das Leibnizjimnasium Kochen due ich ſer guht indem ich
friher Kechin wegen Sanftmuht kennen ſi Sich überall nach mihr

t hen Schreiben Sie an Poſtamt 14 post reßtant unter treie

Es iſt gut Amalie Sie können gehen
Amalie verſchwand verſchämt Wer weiß ob nicht hinter ihrem

Schürzenlatz eine kleine Hoffnung aufſproß
7

Vier Tage darauf kam Ernſt in die Familienſtube und reichte ſeinem
Schwager in spo mit verſchmitztem Lächeln einen Brief Na Hans
wann trinken wir den Sekt

Emmy ſtürzte herein Jhr folgte lage ihre H 8freundin Annag
in dem tiefen warz ihrer Trauer e war Emmy riß den
Brief an ſich und las mit ärgerlicher Entrüſtung Poſtlagernd Poſt
amt 14 Treue Liebe

Der Jnhalt von einer flotten Kaufmannshand geſchrieben hatte

Der Liebreiz Jhrer edlen Züge hat mich tiefu rer e8 e Antlitz das in meinen Träumen o
Sie mir eine Zuſammenkunft und machen Sie mich zum

e ha
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t aller Sterblichen Jch bemerke daß ich Kaufmann bin ein
flottes Ladengeſchäft habe zweiunddreißig Jahre zähle und keinen Anhang

be Ich erwarte Sie morgen Nachmittag um 4 Uhr am Brandenburger
or Erkenungszeichen rothe Roſe in der linken Hand Laſſen Sie

mich nicht vergebens ſchmachten

Jhr treu ergebener
Georg Baumann

Lindenſtraße 12 part
Angenehmer Mitbürger dieſer uneigennützige Herr ſagte Hans

lachend Na ich bin der Reingefallene und muß büßen WißtJhr was
Wir trinken den Sekt zu Hauſe Jſt viel gemüthlicher Was ſollen wir
in der Kneipe Komm Emmy wir gehen zu Borchardt einkaufen

Emmy lief nach Hut und Mantel Anna wollte aufbrechen ließ ſich
aber überreden zu bleiben und von der Partie zu ſein Sie ſetzte ſich
an den großen Familientiſch und nahm ihren Stickrahmen zur Hand
Ernſt ſaß ihr gegenüber und blies mächtige Wolken Tabaksrauch vor ſich
hin Die Wanduhr tickte laut Er ſah die weiße Stirn und die langen
Wimpern die ſchmalen Kinderhände und die zarten dunkelbraunen Locken
ringel an den Schläfen Jhm wurde warm ums Herz Nach einer Weile
ſah ſie auf ſchaute ihn ernſt an und ſagte Sie hätten die Wette ver
lieren müſſen

Warum
Weil der zuletzt doch im Unrecht bleibt der die Menſchen für

ſchlecht hält
Ei
Ja ſagte ſie und wurde eifrig Die Menſchen ſind doch nicht ſo

ſchlecht Es giebt ſo viel Gute
Das ſagen Sie Sie Und ſind Erzieherin von den vier ſchauder

hafteſten Rangen die es giebt und leiden Höllenqualen von Jhrer
Bankiersgattin

Ueber das ſchöne Geſicht vor ihm huſchte ein Schatten Aber ſie ſah
ihn tapfer an und ſagte Ja das ſage ich Und das glaube ich
Und leiſer Wenn ich das nicht glaube ſie ſchwieg

Jhm drückte was die Kehle zuſammen Alſo z B ich Halten Sie
mich auch für einen guten Menſchen

Anna blickte auf Aus ihren Augen lachte der Schalk Oh die An
weſenden ſind immer ausgeſchloſſen

Danke Jhnen Aber im Ernſt Jch bin wohl in Jhren Augen eine
unrühmliche Ausnahme von der rühmlichen Regel

Es war etwas in ſeinem Ton das ſie verlegen machte trotz dem
Lächeln mit dem er ſie anſah

Man ſpricht nicht von ſich ſelbſt ſagte ſie beklommen
Zuweilen doch lachte Ernſt der ſeine Sicherheit wiedergewann legte

das Geſicht auf beide Fäuſte und ſchaute ihr feſt von unten ins Auge
Alſo bitte um Jhr Urtheil Das Material dazu werde ich Jhnen liefern

Alſo ich bin ein unverbeſſerlicher Ketzer was den Glauben an Menſchen
güte anlangt ich bin ein Spötter und Läſterer ich bin ein kraßer Egoiſt
und Materialiſt und werde z B nur ein ſchwer reiches Mädchen
heirathen wenn ich mich nicht verliebe

Annas Auge wurde dunkler Ein faſt zorniges Leuchten traf ihn
Aber ihr Geſicht blieb unbewegt Dann beugte ſie ſich wieder auf ihren
Stickrahmen Die Nadel flog Die Wanduhr tickte laut
ch Jch mich aber nicht verlieben fuhr Ernſt fort

anz und gar unfähigS 2 kam es gleichgültig von drüben Aber die Nadel flog

Ja ſagte Ernſt ſehr ruhig Denn ich bin ſchon verliebt Bis
über beide Ohren und ich kann s jetzt nicht länger aushalten Willſt Du
meine Frau werden

Der Stickrahmen flog zur Erde
Als Hans und Emmy nach einer Viertelſtunde anlangten beladen

mit einem Korbe aus dem eine rieſige rothe Hummerſcheere und mehrere
Silberhälſe neugierig lugten bot ſich ihnen ein Anblick bei dem Emmy
ohne Weiteres in Thränen und eine zwiſchen allen drei Anweſenden ge
recht vertheilte Kußmanie ausbrach Hans aber ſetzte den Korb nieder
ſtemmte die Arme in die Seiten und ſagte entrüſtet

Na weißte Ernſt das finde ich unerhört daß Du mich Dein Ver
lobungsſouper bezahlen läßt

Der Keutſchacher Rübenthaler
Humoreske von M Roda Roda

Nachdruck verboten
Ich meinte in den Boden ſinken zu müſſen als Dr Haberle bei mir

eintrat Vor Staunen vergaß ich ihn zu begrüßen und rief ihm nur
entgegen Ja wie kommen Sie denn daherW meinte er und rieb ſich nervös freudig die Hände Sie wiſſen

ja wir Numismatiker kommen weit in der Welt herum Heute in Frank
furt morgen in Budapeſt von einer Münzauktion zur anderen

Nun ja Frankfurt und Budapeſt Aber wie kommen Sie juſtvon Wien nach Selce 7

Warum ſtaunen Sie rief er Selce iſt ein bekannter und ſehr
ergiebiger Fundort für RömerFür Römer

Für römiſche Münzen meine ich natürlich und wenn ich juſt hier
vorbeikomme verſäume ich es nicht einen Abſtecher nach Selce zu machen
trotzdem ich eigentlich Specialiſt in Salzburg bin

dachte Sie wären in Wien
t r aber begreifen Sie denn nicht Jch

meine Specialiſi Salzburger Münzen
Und giebt s hier welche

Dazu bin

Gewöh r r n rSie denn r a en i ehe vitige
oder Venetianer oder ſonſt dergleichen zu erwerben Jm Tauſchwege kriege
ich dann doch Salzburger dafür Erſt vor drei oder vier Jahren als i
das letztemal hier war fand ich einen Raguſaner Probedukaten von 1
beim Pfarrer von Mirkovac Ein Unicat ſage ich Jhnen Ein Stück
von unſchätzbarem Werthe

Der Pfarrer von
Nein der Probedukaten Sie kennen doch Mirkovac
Natürlich, fagte ich drei Stationen von hier
Ja Der dortige Pfarrer Herr der war ſo zu ſagen mere Spar

büchſe Er kaufte den Bauern für einen Pappenſtiel die Münzen ab die
ſie beim Ackern oder Bauen fanden und ich kam alle drei vier Jahre
kaufte ſeine Münzen wieder Ich zahlte anſtändig Herr ſehr anſtändig
trotzdem der gute Pfarrer nie wußte was er hatte aber ich zahlte ihm
doch nicht über die Hälfte des Werthes Manchmal auch bloß ein Vieriel
bei beſonders guten Stücken ein Zehntel ich kriegte die Sachen eigent
lich halb geſchenkt Je länger er ſprach deſto kläglicher wurde
ſein Jammern

Na und jetzt Jetzt iſt es nicht mehr ſo
Nein leider Gottes ſtöhnte er Jetzt iſt es lange nicht mehr ſo

Damals kannte der Pfarrer keinen anderen Sammler als mich und
kein anderer Sammler als nur ich kannte den Pfarrer von Mirkovac
Plötzlich ich weiß nicht durch welchen Zufall hört Baron Orſulich der
auch ſammelt von ihm und nun beſucht der ihn und nimmt die
ſchönſten Sachen mit

Das iſt peinlich, ſagte ich
Dr Haberle lächelte gar ſchlau rieb ſich wiederum die Hände und

ſagte Es wäre noch viel peinlicher wenn dieſer Baron Orſulich etwas
verſtände Daß dem nicht ſo iſt davon habe ich einen ſehr intereſſanten
Beweis in Händen

Bei dieſen Worten warf er einen großen alten Thaler auf den Tiſch
und fuhr fort Sehen Sie das iſt ein Rübenthaler von Erzbiſchof Leon
hard von Keutſchach 1504 für mich von beſonderem Jntereſſe weil er
für Salzburg geprägt iſt

Und den fanden Sie beim Pfarrer von Mirkovac
Sie haben s errathen Auch ein eminent ſeltenes Stück Orſulich bo

dem Pfarrer vergebens ſiebzig Gulden dafür
Wo bleibt aber der Beweis daß der Baron nichts verſteht
Sind Sie aber naiv lachte Dr Haberle Sehr einfach Weil

der Thaler unter Brüdern das Doppelte werth iſt Jch bin froh ihn für
hundert Gulden erſtanden zu haben Ein Wunder iſt s übrigens nicht
daß Orſulich nicht recht anbeißen wollte Er hat mal mit ſolch einem
Rübenthaler ſehr traurige Erfahrungen gemacht Die Geſchichte iſt ſo
amüſant daß ich ſie Jhnen erzählen muß Hören Sie alſo

Jm Herbſt 1892 kriege ich durch Tauſch einen Leonhard von Keut
ſchach Jch bringe ihn nach Wien mit zeige ihn überall kaſſe mich und
den Thaler anſtaunen bis Profeſſor Mertens eine erſte Autorität und
mein lieber Freund mich bei Seite nimmt und mir ſagt Haberle
dein Leonhard iſt ein Falſifikat Jch will es natürlich nicht glauben
wir gehen in s Hofmünzkabinet und vergleichen wir rufen Schiedsrichter
an Es bleibt dabei mein Rübenthaler iſt unecht Um dieſe
Zeit kommt mir zum erſtenmale der gute Baron Orſulich in die Quere
und erzählt mir glückſtrahlend er habe nun auch den Pfarrer von Selce
entdeckt bei dem ich die billigen Probedukaten kaufe

So denke ich mir na warte ich werde Dir s eintränken aus
meinen Brunnen zu ſchöpfen Dabei werde ich immer freundlicher und
zuthunlicher endlich ziehe ich meinen Rübenthaler hervor und hänge ihn
dem Baron um fünfzig Gulden an

Aber rief ich empört
Da giebt s kein Aber entgegnete Dr Haberle gelaſſen Meinen

Sie ich hätte es nicht thun ſollen weil ich ja wußte daß er falſch ſei
Lieber Freund Dr Haberle klopfte mir väterlich wohlwollend anf die
Schulter nächſt den Arnauten Keſſelflickern und Abbruzzenräubern
haben wir Sammler das weiteſte Gewiſſen So Nun hatte der
Baron ſeinen Theil Den Schaden den er mir durch Entdeckung meiner
Ouelle des Pfarrers von Mirkovac zugefügt hatte ich wettgemacht Sie
begreifen jetzt auch warum Orfnlich dieſen Thaler den er ſicherlich vor
mir zu Geſicht bekommen nicht kaufen wollte warum er überhaupt di
Rübenthaler ſcheut wie eine Katze das Feuer

Einige Monate ſpäter lernte ich den Pfarrer von Mirkovac kennen
Natürlich brachte ich das Geſpröch bald auf Dr Haberle und den Keut
ſchacher Thaler Woher ihn der Pfarrer Habe wollte ich wiſſen

Ja ja der Thaler damals der Herr Pfarrer wurde etwas
verlegen Sie dürſen es Herrn Or Haberle beileibe nicht verrathen
den ſchenkte mir vor einiger Zeit ein gewiſſer Baron Orſulich der auch
öfter um Münzen zu mir fo nmt Er ſagte mir ich dürfe ihn unter
hundert Gulden nicht hergeben Es ſei ein ſehr ſeltenes Stück habe für
ihn aber kein Jntereſſe weil er keine Salzburger ſammle Dem Doktor
Haberle erzählte ich damals ich hätte ihn von einer Bäuerin weil ich
wußte daß die beiden Herren Sammler gewiſſermaßen eiferſüchtig ſeien

Hier kann attiſches Salz abgeladen werden

Aul d irt ich nie der koeine gehö ehe W verbläut S geie
ich habe r an ſeinen kleinen Gläſer toial die Anzen verdorben
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